
Israel fliegt massiven Luftangriff gegen Ziele im Jemen

Seit Beginn des Gaza-Krieges greift die Huthi-Miliz Israel immer wieder mit Raketen
und Drohnen an, zuletzt wohl sogar mit Streumunition. Israels Armee schlug nun
zurück.

Die israelische Luftwaffe hat einen massiven Angriff gegen mutmassliche Ziele der
Huthi-Miliz im Jemen geflogen. Unter anderem sei in der Hauptstadt Sanaa eine
militärische Anlage in einem Areal getroffen worden, in dem sich der
Präsidentenpalast befindet, teilte das israelische Militär in seinem Telegram-Kanal
mit. Weitere Ziele seien zwei Elektrizitätswerke und ein Treibstofflager gewesen, die
der Versorgung der Huthi-Miliz dienten. 

Das Militär begründete die jüngsten Luftschläge mit Raketen- und
Drohnenangriffen, die die Huthi-Miliz in letzter Zeit gegen Israel gestartet hatte.
Beim jüngsten Raketenangriff habe die mit dem Iran verbündete Miliz vermutlich
erstmals Streumunition eingesetzt, teilte das israelische Militär am Sonntag mit. Die
israelische Luftabwehr hatte die Geschosse abgefangen. Auch so gut wie alle
früheren Raketen- und Drohnenangriffe aus dem Jemen hatte Israel abgewehrt. 

Seit Beginn des Krieges zwischen Israel und der Hamas in Gazas im Oktober 2023
greifen die Huthi Israel immer wieder mit Raketen und Drohnen an. Die Terroristen
werden vom Iran finanziert. Israel greift im Gegenzug Ziele im Jemen an, die es
nach eigenen Angaben in einem Zusammenhang mit den militärischen Aktivitäten
der Huthi sieht. 
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